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BuPo Nord 2016

Volleygriert

(uw). Gold für die NWVV-Jungen in 
Schwerin! In einem spannenden Finale 
konnte sich der männliche Kader (Jahr-
gang 2001/2002) um Cheftrainer Uwe 
Wallenhorst mit einem 2:1 (21:25, 25:23, 
15:13) Sieg über Berlin den verdienten 
ersten Platz beim diesjährigen Bundes-
pokal Nord erkämpfen. Die NWVV-Mäd-
chen (Jahrgang 2002/2003) konnten ihr 
Halbfinale zwar nicht gewinnen, freu-
en sich aber dennoch mit ihrem Trai-
nergespann Knut Powilleit und Britta 
Weiner über einen achtbaren 3. Platz. 
Glückwunsch an beide Teams sowie den 
Trainer- und Betreuerstab des NWVV 
zu diesem tollen Ergebnis. Der gesam-
te Turnierverlauf der Spiele von beiden 
Teams kann in diesem Link des NWVV 
nachgelesen werden.

(la). Unsere BFD´lerin Lisa-Marie Andreä 
bereitet zurzeit ihr Flüchtlings-Projekt 
„Volleygriert“ vor.
Wir haben vor, ein Turnier mit Menschen 
mit Migrationshintergrund zu organisie-
ren, um die Integration im Volleyball zu 
fördern! Dabei spielen Geflüchtete ge-
meinsam mit Vereinsmitgliedern in der 
Halle gegeneinander. Damit so ein Tur-
nier stattfinden kann, sollen die Flücht-
linge in die Vereine integriert werden. 
Das möchte ich mit einem Schnupper-
training erreichen!
Hat euer Verein  Anfragen von Flüchtlin-
gen und Interesse, gemeinsam mit dem 
NWVV ein Schnuppertraining anzubie-
ten? Oder kennt ihr einen Verein, wo es 
so ist? 
Dann meldet euch bitte bei Lisa Andrea

Gefördert durch das Land

http://lotto-sport-stiftung.de
https://www.lotto-niedersachsen.de
http://www.harzergrauhofbrunnen.de
http://www.sport-life.de
http://www.stanno.com/de
http://www.mikasa.de
https://plus.google.com/109871429075067922943
http://www.sport-life.de/fanshops/nwvv-volleyball/beachbaelle/9875/mikasa-beach-champ-vls-300
mailto:l.andreae%40nwvv.de?subject=volleygriert
https://www.lotto-niedersachsen.de
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Gesicht des Monats Oktober

„Mein Volleyball“ (Betriebssystem: and-
roid, iOS)
• Die Spielorte können per Klick mit 

Google-Maps angezeigt werden 
• Speichere ein Spiel direkt aus der 

App in deinem Kalender 
• Speichere alle zukünftigen Spiele 

einer Mannschaft in deinem Kalen-
der 

• Kein unnötiges Warten mehr auf 
Spielergebnisse! Lasse dich über 
Benachrichtigung bei Eintreffen der 
Spielergebnisse informieren 

• Möglichkeit der Einschränkung des 
Datenverbrauchs auf das Nötigste, 
wenn gewünscht (jeglicher Down-
load von Bildern wird geblockt)

Weitere Informationen zur Funktion, wie 
zum Beispiel Taktikeditor, und zur App 
können hier abgerufen werden.

„Volley.me“ (Betriebssystem: android) 
Volley.me ermöglicht es Dir, schnell auf 
die Spielpläne und Tabellen aller Volley-
ballteams aus den NWVV-Ligen zuzu-
greifen. Damit hast Du Zugriff auf hun-
derte Teams, von der Kreisklasse bis zur 
Regionalliga! 
Du kannst leicht Deine Teams aus der 
Datenbank suchen und in das über-
sichtliche Menü hinzufügen - so bist Du 
immer nur einen Klick von deinen ge-
wünschten Informationen entfernt! 
Falls Du gerade einmal kein Internet 
hast, so kannst Du immer noch auf die 
offline gespeicherten Daten zurückgrei-
fen: Alle Spielpläne, Tabellen, Adressen 
und Ergebnisse, die Du einmal herunter-
geladen hast, bleiben auch weiter abruf-
bereit.
Ergebnisse, Adressen und Tabellen 

können einfach geteilt werden: Ob per 
Whatsapp oder E-Mail, deine Freunde 
können immer leicht informiert werden!
• Kostenlos 
• Werbefrei 
• Routenplanung zu den Hallen 
• Alles offline verfügbar 
• Spielpläne 
• Tabellen 
• Aktuelle Spiele 
• Kreisklasse bis Regionalliga
Weitere Informationen zur Funktion 
über die App können hier abgerufen 
werden.

Apps für euer Handy
(rt). Pünktlich zu Saisonbeginn sind zwei Volleyball-Apps auf den Markt gekommen, die nicht nur die üblichen Betriebssysteme 
unterstützen, sondern auch eine vielfältige Auswahl der eigenen und übergeordneten Spielklassen sowie Mannschaften bein-
halten.

(rt). Unser Gesicht des Monats Okto-
ber ist Harry Baumgart, Physiothera-
peut beim Volleyball Bundesligisten VfL 
Oythe und bei den NVWW Kaderteams. 
Wir haben mit ihm über seine Passion 
gesprochen.

NWVV: Wie bist du zum Volleyball ge¬-
kommen?
H.B.: Ich habe vor 40 Jahren in Vechta 
eine Praxis aufgemacht. Ein paar Jahre 
später wurde ich angesprochen, ob ich 
nicht die Damen in der 2. Bundesliga 
mitbetreuen möchte.
NWVV: Was war Dein größter sport¬li-
cher Erfolg rund um den Volleyball?
H.B.: Ich habe nie selber gespielt. Men-
tal war ich jedoch immer voll dabei.

NWVV: Welche Ziele hast Du im Volley-
ball?
H.B: Mein Ziel ist es, dass alle gesund 
und einsatzfähig bleiben.
NWVV: Was war Dein schönster Mo-
ment im Volleyball?
H.B.: Der Bundespokal in Schwerin vor 
2 Wochen war definitiv mein schönster 
Moment im Volleyball. Die Jungs sind 
mir mit Tränen in den Augen nach dem 
Sieg um den Hals gefallen. Das hat mich 
sehr berührt.
NWVV: Welche Bedeutung hat der 
Volleyballsport in Deinem Leben?
H.B.: Er füllt meine komplette Freizeit 
und meine Hobbys aus. Außerdem ist er 
auch Teil meines Berufes.

https://play.google.com/store/apps/details?id=app.de.seppelandrio.meinvolleyball
https://play.google.com/store/apps/details?id=de.yaf.merlin.volleyballinfo


(mb). Am Samstag, 24. September  
2016 konnten die Tecklenburger Land 
Volleys aus der 2. Bundesliga den  
Regionalpokal Nordwest mit 3:0 gegen 
den MTV Gifhorn und im Derby gegen 
den FC Schüttorf 09 gewinnen.
Der Regionalpokal Nordwest bildet den 
höchsten nationalen Pokalwettbewerbe 
nach dem DVV-Pokal ab. Im ersten Spiel 
des Tages trat die Erstligareserve der SVG 
Lüneburg gegen den FC Schüttorf 09 an. 
Der Ligakonkurrent der Tebus vom FCS 
konnte die ersten zwei Sätze relativ sou-
verän gewinnen, ehe bei der SVG Stefan 
Köhler ins Spiel eingreifen durfte und 
die Partie kippte. Mit 2:2 zwangen die 
„Lüne-Hünen“ den Zweitligisten in den 
Tie-Break. Dort setzten sich allerdings 
die Favoriten durch.
Für die Tebu Volleys ging es gegen den 
Qualifikanten aus der Oberliga, den 
MTV Gifhorn. Hendrik Rieskamp schick-
te die Mannschaft der Hausherren mit 
komplett neuem Personal im Vergleich 
zur letzten Aufstellung aus dem Pflicht-
spiel gegen Giesen ins Rennen. Doch 
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Regionalpokal Herren
die Jüngsten machten ihren Job sehr 
gut. Nach 64 Minuten stand der Sieger 
mit 3:0 (25:15, 25:18, 25:14) fest. „Für uns 
war es dennoch eine tolle und sinnvolle 
Erfahrung!“, bewertete der Trainer der 
Gifhorner das Spiel positiv.
Ein Dank der Tebus gilt dem FC Schüt-
torf 09, der zum Finale antrat, obwohl 
gegen Ende des zweiten Halbfinals der 
Strom und somit auch das Licht in der 
Halle am Burgweg ausfiel.
Im entscheidenden Aufeinandertreffen 
stellte Coach Rieskamp dann erneut sein 
eingespieltes Team aufs Feld, wobei Ole 
Niederdalhoff für Benedikt Volk ins Team 
rutschte.
In nur 15 Minuten schickte man Schüt-
torf mit 25:13 vom Feld. Ausschlagge-
bend waren sowohl das gute Aufschlag- 
als auch Blockspiel der Tebus. Der zweite 
Durchgang wurde dann erwartungsge-
mäß enger geführt, wobei die Hausher-
ren nie wirklich in Bredouille gerieten 
und auch den zweiten Spielabschnitt für 
sich entschieden (25:20, 20 Minuten).
Am spannendsten wurde es im letzten 

Satz des Tages. Der FCS spielte etwas 
intelligenter im Block und bei den Tebus 
schlichen sich vereinzelte Angriffsfeh-
ler ein. Dadurch dauerte der letzte Satz 
zwar 25 Minuten und wurde „nur“ mit 
25:22 gewonnen, änderte aber nichts an 
dem verdienten Erfolg der Tecklenbur-
ger Land Volleys.
Dadurch haben die Tebus nicht nur den 
Regionalpokal Nordwest gewonnen, sie 
erhielten auch die Möglichkeit sich für 
die Hauptrunde des DVV-Pokals zu qua-
lifizieren. Am Sonntag, den 9. Oktober 
hatten die Laggenbecker Heimrecht ge-
gen den Gewinner aus Nordost.  MIt dem 
CV Mitteldeutschlad war ein richtiges 
Spitzenteam an den Burgweg gekom-
men und es wurde ein schwerer Schritt 
für die Tebu Volleys, die mit einem 3:2 Er-
folg das Achtelfinale des DVV-Pokals er-
reichten. Eben dort wird man erneut mit 
Heimrecht auf die TSG Solingen Volleys 
aus der 1. Bundesliga treffen.

(hs). Die Volleyballerinnen des SV Union 
Lohne haben das Finale des NWVV-Po-
kal gegen den Zweitligisten VfL Oythe 
klar mit 0:3 (13:25, 10:25, 12:25) verloren. 
Unzufrieden war im Lager der Gastge-
berinnen aber niemand: „Mein persönli-
ches Ziel war es, in jedem Satz zweistel-
lig zu punkten. Das haben wir geschafft“, 
sagte Trainer Harald Nüsse, der für diese 
Feststellung Applaus von den Zuschau-
errängen bekam. Das Ergebnis des Fina-
les stand im Grunde schon vorher fest. 
„Volleyball ist kein Fußball, wo man sich 

90 Minuten hinten reinstellen und auf 
einen Konter hoffen kann“, sagte der 
Lohner Trainer.
Das Publikum hatte sich vorher bereits 
ebenfalls auf einen eindeutigen Sport-
nachmittag eingestellt – und hatte den 
Kampfgeist und die gewonnenen Punk-
te der Lohnerinnen deshalb auch schon 
während der Partie mit Beifall honoriert. 
„Für uns war es eine Pflichtaufgabe 
und die haben wir erfüllt“, machte auch 
Oythes Trainerin Danuta Brinkmann 
kein großes Bohei aus dem Finalsieg 

gegen den Aufsteiger in die Regional-
liga. Die langjährige Trainerin des SCU 
Emlichheim hat im Pokal ein klares Ziel 
vor Augen: das Heimspiel in der ersten 
Hauptrunde des DVV-Pokals gegen 
den deutschen Meister und Pokalsieger 
Dresdener SC. „Das wollen wir schaffen. 
Dafür müssen wir jetzt noch gegen den 
Regionalpokalsieger aus dem Norden 
gewinnen“, berichtete die VfL-Trainerin.
Nach genau einer Stunde verwandelten 
die Gäste ihren ersten Matchball zum 
25:13.

Regionalpokal Damen



Der NWVV und der Kooperationspart-
ner Sport-LIFE haben eine Sonderakti-
on ins Leben gerufen. Diese ist für alle 
Mitgliedsvereine des #NWVV und läuft 
bis zum 31.10.16!
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Zum 38. Mal lädt der DHV Odense 
Volleyball Verein vom 04. März - 05. 
März 2017 (Anreise möglich 03. März 
2017) zum Juniorenturnier ein. Das 
grösste Jugendturnier des Frühjahres 
im Norden. Jetzt besteht die Möglichkeit 
Ihre Mannschaftsstärke gegen andere 
topmotivierten vereins zu testen.Tradi-
tionell nehmen die besten Mannschaf-
ten Dänemarks am Turnier teil. Nutzt 
die Gelegenheit gegen deutsche Mann-
schaften aus verschiedenen Bundeslän-
dern und Mannschaften aus Norwegen 
und Schweden zu spielen. Weitere Infor-
mationen erhaltet ihr hier.

Kurzmitteilungen

50-jähriges Jubiläum - MTV Aurich

Das auf dem Hauptausschuss präsen-
tierte Projekt „Werkzeugkiste“ geht in 
die nächste Runde: Am 22. November 
in Aurich, 24. November in Soltau und 
29. November in Nienburg trifft sich 
das Projektteam um Tim Strangmann, 
Heinz Wübbena und Franziska Sonnen-
berg mit den umliegenden Volleyball-
vereinen, um das Thema Nachwuchs-
gewinnung gemeinsam anzupacken 
und die Ideen der Werkzeugkiste und 
Vereinsberatung vorzustellen. Weitere 
Regionalkonferenzen folgen im kom-
menden Jahr.

Richtigstellung:
In der vergangenen Ausgabe der Anten-
ne (10/2016) wurde versehentlich die SG 
Ofenerdiek/Ofen auf dem Bild der Pokal-
sieger unterschlagen. Wir entschuldigen 
uns bei der SG Ofenerdiek/Ofen für die-
sen Fauxpas.

Seit 1962 wird in Aurich Volleyball ge-
spielt, und zwar zunächst in der da-
maligen Auricher Gymnastik-Athle-
tik-Gemeinschaft (GAG). Im Jahre 1966 
traten die aktiven Spieler um Theo-Fritz  
Frankemölle dem MTV Aurich bei und 
seitdem hat diese über 100 Mitglieder 
zählende Sparte eine erfolgreiche Ent-
wicklung gemacht. Jetzt feierte der Ver-
ein mit einem kleinen Empfang dieses 
50-jährige Jubiläum in der Sporthalle 
des Gymnasium-Ulricianum. MTV-Chef 
Wilfried Theessen konnte hierzu mit 
Karlfried Marks, Onno Reents, Michael 
Jansen und Jürgen Berlin gleich vier der 
ehemaligen bzw. den amtierenden Spar-
tenleiter begrüßen. Er bedauerte, dass 
der Gründervater Theo Frankemölle, 
der die Volleyballer alleine 13 Jahre an-
führte aus privaten Gründen nicht dabei 
sein konnte. Frankemölle war es auch, 
der die ersten 10 Jahre den Volleyballbe-
zirk Ostfriesland (bis 1976) anführte und 
viel zur Verbreitung des Volleyballsports 
in Ostfriesland beitrug. Abteilungsleiter 
Jürgen Berlin zeigte den aktuellen Stand 
der MTV-Volleyballer auf, die mit vier 
Mannschaften das Punktspielgeschehen 
im Verband bestreiten und zusätzlich in 
Hobbyligen aktiv sind. Mit Michael Jan-
sen, Nicole Doerper, Jochen Paschke, Pa-

trick Stoller, Adelbert Lühring und Heiko 
Lübbers verfügt der Verein über ein star-
kes Trainerfeld. Stellvertretend für die 
Mannschaften überreichte der MTV-Vor-
sitzende Wilfried Theessen Heiko Lüb-
bers einen besonderen Trainingsball 
und allen ehemaligen Spartenleitern ein 
Präsent. Ein sportliches Präsent machte 
dann im Anschluss des Empfangs die 
erste Damenmannschaft des MTV in der 

Landesliga, die ihre Pflichtspiele gegen 
den SCU Emlichheim und TV Jeddeloh 
glatt mit jeweils 3:0 Gewinnsätzen ge-
wann und damit die Tabellenspitze an-
führt.

(Quelle: MTV Aurich)  zeigt die ehemaligen Spartenleiter 
der MTV – Volleyballer, die  50 Jahre Volleyball in Aurich 
vertreten mit v. l. n. r. Heiko Lübbers, Onno Reents, MTV-
Chef Wilfried Theessen, Michael Jansen, Abteilungsleiter 
Jürgen Berlin  und Karlfried Marks.

https://www.nwvv.de/uploads/ee4c52ea-d5e3-4fb7-aa97-15050747f44e/Ballaktion+102016+Formular.pdf
https://www.facebook.com/NWVV.eV
https://www.facebook.com/NWVV.eV
http://scandinavianmasters.dk/en/home/
http://www.ticketmaster.de/artist/volleyball-landerspiele-der-manner-tickets/946464?camefrom=de_shop_hp_dvv&language=de-de&brand=de_dvv

